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Nachbeurkundung der Geburt
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
Die Erarbeitung von Nachrichten zur Nachbeurkundung von Sterbefällen und Geburten würde eine eventuelle zukünftige Umsetzung von OZG-Vorhaben beschleunigen, da die Schaffung von neuen Nachrichten aufgrund der im Betriebskonzept festgelegten Prozesse und Fristen bis zu zwei Jahre benötigt.
Lösung
[bookmark: _GoBack]Für den Antrag auf Nachbeurkundung einer Geburt wurde die Nachricht 081025 geschaffen.


Antragsdetails
	Antragssteller:
	CAB XPersonenstand

	Gestellt am:
	2022-02-23

	Bezug:
	

	Priorität:
	

	Betroffene HAW:
	


Problembeschreibung bei Erfassung
Die Erarbeitung von Nachrichten zur Nachbeurkundung von Sterbefällen und Geburten würde eine eventuelle zukünftige Umsetzung von OZG-Vorhaben beschleunigen, da die Schaffung von neuen Nachrichten aufgrund der im Betriebskonzept festgelegten Prozesse und Fristen bis zu zwei Jahre benötigt.
Außerdem ist bei einer gemeinsamen Bearbeitung aller Nachbeurkundungsfälle die mehrfache Einarbeitung in den Prozess der Nacherfassung durch das EG nicht nötig.
Auf der anderen Seite können bei einer Bearbeitung ohne ein Umsetzungsprojekt eventuelle Bedarfe des Umsetzungsprojektes nicht in die Nachricht einfließen, wodurch bei späterer Meldung solcher Bedarfe eventuell erhöhter Aufwand für das EG entstehen könnte.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Schaffung einer Nachricht sowie einer Beschreibung des Prozesses der Nachbeurkundung der Geburt ohne Beteiligung eines Umsetzungsprojektes in XPersonenstand
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2022-03-29
Bezüglich der Nachbeurkundung der Geburt hat der Änderungsbeirat entschieden, dass auch ohne Beteiligung eines OZG-Projekts eine Nachricht in XPersonenstand aufgenommen werden soll.
Im EG sollte diskutiert werden,
1. ob die Nachricht 081010 eine geeignete Basis ist, 
2. welche Datenfelder für eine Nachbeurkundung nicht benötigt werden und
3. ob ggf. weitere Informationen benötigt werden.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand	2022-04-20
Der Prozess wurde festgehalten (siehe Anlage 2 zum CR).
Die Nachricht soll anhand der Angaben des Formulars „Antrag auf Beurkundung einer Auslandsgeburt im Geburtenregister (§ 36 PStG)“ (Anlage 1 zum CR) modelliert werden: 
1. Antragstellerin / Antragsteller 
· Familienname
· Geburtsname
· Vorname
· Wohnort
· E-Mail / Kommunikation
· Beziehung zum Kind
2. Leibliche Mutter:
· Familien-, ggfs. Geburtsname
· Vorname
· Staatsangehörigkeiten
· Nachweise der Staatsangehörigkeiten kommen außerhalb von XPS
· Tag und Ort der Geburt (inkl. Staat bei Geburten im Ausland)
· (optional) im Falle eines dt. Geburtseintrags: Name des dt. Geburtsstandesamts und Nummer des Registereintrags (damit erübrigt sich dann die Vorlage einer Geburtsurkunde) 
· Familienstand
· Anzahl der Vorehen
· Anzahl vorherige LPs
· Angaben zur aktuellen Ehe, letztem Auflösungsgrund (also Scheidung, Tod)
· Angaben zur aktuellen Ehe / LP
· Tag und Ort der Ehe / LP
· Angaben zur letzten Scheidung / Auflösung LP (wenn nicht verheiratet/in LP) 
· Tag der Scheidung / Auflösung
· Bezeichnung des Gerichts
· Staat 
· Angaben zum Tod des letzten Ehegatten / LP (wenn aktuell verwitwet) 
· [Diese Angaben sollen auch in die Mitteilung zur Nachbeurkundung der Ehe übernommen werden und dann in der nächsten EG-Befassung auch nochmal mit geprüft werden.]
· Familienstand der Mutter
3. Angaben zum Kind
· Familienname
· Vorname (nach Geburtsurkunde) 
· Begründung der Abweichung: Enthält der beurkundete Vorname den von den Eltern seinerzeit erklärten Vornamen nicht, ist eine Erläuterung zu der Begründung anzugeben
· Geschlecht
· Tag der Geburt; Geburtszeit bzw. unbekannt
· Ort der Geburt (Typ: Ereignisort aus der Anzeige der Geburtsbeurkundung) 
· Liste der personenstandsrechtlichen Tatbestände, die sich nach der Geburt für das Kind ergeben haben (Codeliste entsprechend des Formulars, mit der Möglichkeit für Freitext) 
4. Angaben zum Vater zum Zeitpunkt, an dem der Vater zum Geburtseintrag hinzugefügt wurde (d. h. Geburt oder Vaterschaftsanerkennung, …)  
· Familien-, ggfs. Geburtsname
· Vorname
· Geschlecht	
· Staatsangehörigkeiten
· (Nachweise der StAG kommen außerhalb von XPS) 
· Tag und Ort der Geburt (inkl. Staat bei Geburten im Ausland)
· (optional) im Falle eines dt. Geburtseintrags: Name des dt. Geburtsstandesamts und Nummer des Registereintrags (damit erübrigt sich dann die Vorlage einer Geburtsurkunde)  
5. Angaben zur elterlichen Sorge
· Angabe 1: Beide Elternteile oder Mutter/1.ET oder Vater/2.ET
· Angabe 2: Gab es eine Sorgeerklärung ohne gerichtliche Änderung/Feststellung der Sorge: (Typ Boolean) 
· Angabe 3: Angaben zum gewöhnlichen Aufenthalt des Kindes zum Zeitpunkt der Geburt: Staat
· Angabe 4: Verlagerung des gewöhnlichen Aufenthalts nach 31.12.2010: Staat
· … (ab hier nicht vollständig) 
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2022-05-02
Auf Grundlage des Antrags wurden folgende weiteren Datenfelder identifiziert:
5. Angaben zur elterlichen Sorge
· Angabe 1: Beide Elternteile oder Mutter/1.ET oder Vater/2.ET
· Angabe 2: Gab es eine Sorgeerklärung ohne gerichtliche Änderung/Feststellung der Sorge: (Typ Boolean) 
· Angabe 3: Angaben zum gewöhnlichen Aufenthalt des Kindes zum Zeitpunkt der Geburt: Staat
· Angabe 4: Verlagerung des gewöhnlichen Aufenthalts nach 31.12.2010: Staat
6. Liegt eine Adoption oder Leihmutterschaft vor?
Choice (optional)
a. Nein (keine Übermittlung
b. Adoption
c. Leihmutterschaft
7. Wievieltes Kind dieser Eltern (NonNegativeInteger)
8. Geschwisterkinder
a. Familienname
b. Vornamen
c. Geburtstag
d. Geburtsort
9. Eheschließung der Eltern
a. Datum der Eheschließung
b. Ort der Eheschließung
c. Standesamt und Registereintrag
10. jetziger Wohnort der Eltern
a. Mutter
b. Vater
11. Letzte inländische Anschrift
a. 1. Antragsteller (volljähriges Kind / Mutter / 1. ET)
b. 2. Antragsteller ( Vater / 2. ET)
12. Sonstige Angaben, Erläuterungen, Mitteilungen
13. Ehe / Lebenspartnerschaft des Kindes
14. Kind(er) des Kindes
15. Ich/Wir versichere/n, die vorstehenden Angaben nach bestem Wissen und Gewissen wahrheitsgemäß gemacht zu haben.
16. Erklärung zum Geburtsnamen des Kindes nach dt. Recht (Choice mit 17.)
a. Familienname (des Vaters / der Mutter)
b. Bestimmung durch gemeinsam Sorgeberichtigte / allein Sorgeberechtigter
17. Rechtswahl und Namensführung nach ausländischem Recht (Art. 10(3) EGBGB)
a. Staat
b. Familienname
18. Namensführung nach Art. 48 EGBGB
a. EU-Staat der Registrierung der Geburt
b. Familienname, Vornamen, sonstige Namensbestandteile
c. Wirksamkeit
i. Für die Zukunft
ii. rückwirkend auf den Zeitpunkt der Eintragung in das Personenstandsregister des anderen EU-Staates
19. Beteiligung des Kindes
a. Das Kind hat das 14. Lebensjahr vollendet und schließt sich der o. g. Bestimmung an / willigt in die Erklärung ein.
b. Das Kind führt bereits einen Familiennamen und hat das fünfte Lebensjahr vollendet. Es schließt sich der Bestimmung des Ehenamens der Eltern an und führt künftig den Ehenamen der Eltern
c. Das Kind führt bereits einen Familiennamen und hat das fünfte Lebensjahr vollendet. Es schließt sich der Namensänderung des namensgebenden Elternteils an und führt künftig den geänderten Familiennamen des namensgebenden Elternteils
d. Als gesetzlicher Vertreter bzw. gesetzliche Vertreterin stimmen wir / stimme ich der Anschlusserklärung / Einwilligungserklärung des Kindes zu.
20. Bei Geburt vor dem 01.04.1994
a. Der Familienname des Kindes wurde in einem in dem Zeitraum vom 01.09.1986 bis 31.03.1994 ausgestellten deutschen Identitätspapier / Personenstandsbuch eingetragen (Nachweis ist beigefügt).
b. Der Familienname des Kindes wurde nicht in einem in dem Zeitraum vom 01.09.1986 bis 31.03.1994 ausgestellten deutschen Identitätspapier / Personenstandsbuch eingetragen.
21. Urkundenbestellung
a. Geburtsurkunde (DIN A 4)
b. Geburtsurkunde für das Stammbuch (DIN A 5)
c. mehrsprachige Geburtsurkunde (DIN A 4)
d. Beglaubigter Registerausdruck
e. Beglaubigter Registerausdruck mit Hinweisen
22. Art der Identifizierung der Erklärenden
a. Mutter / 1. ET
b. Vater / 2. ET
c. Ggf. Kind
Die Datenfelder sind durch das EG zu bestätigen. Anschließend kann die Modellierung der Nachricht erfolgen.
Bearbeitet durch: Expertengremium	2022-05-18
Lange Diskussion, aus der folgende zwei Fragen sich rauskristallisieren:
· Können die Bürger ohne Anleitung das Formular ausfüllen?
· Ist das Formular richtig, oder müssen andere Angaben rein/Angaben raus?
Wir gehen das Formular durch, und stellen die Antworten daran fest.
Zustimmung zur Datenverarbeitung muss es nicht geben, da es zur Erfüllung der gesetzlichen Pflicht der Standesbeamten notwendig war.
Weil alle zusätzlichen Angaben, die das StA vom Antragssteller bekommt, dem StA helfen, wird eine Ausfüllung unter fachkundlicher Hilfe zwar empfohlen, ist aber nicht notwendig.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-05-18
Es wurde auf Basis des Antrags des Standesamt I in Berlin der Datenkranz für die Nachbeurkundung einer Geburt definiert (vgl. Anlage 3 zu diesem CR).
[bookmark: _Hlk105683021]Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2022-06-09
[bookmark: _Hlk105683009]Auf Basis des abgestimmten Datenkranz wurde die neue Nachricht 081025 zur Übermittlung der Daten für die Nachbeurkundung einer Geburt erstellt. Dabei wurden die Datenstrukturen an die Nachrichten der Anzeige der Geburt (081020, 081021) angelehnt.
Dabei wurden folgende Datenstrukturen aus den Anzeigenachrichten verwendet:
1. „Anz2StA.Geburt.MitGeburtszeit“ für „geburtsangaben“
2. „Urkundenanforderung.ArtDerUrkunde.Erweitert“ für „urkundenbestellung“
Folgende Datenstrukturen wurden angepasst, um weitere Informationen zu übermitteln:
3. „Anz2StA.Geburt.Nachbeurkundung.Kind“, um Informationen zu personenstandsrechtlichen Tatbestände nach der Geburt zu übermitteln
4. „Anz2StA.Geburt.Nachbeurkundung.AngabenEhe“ für „eheDerEltern“, um Informationen zum Eheeintrag zu übermitteln
5. „Anz2StA.Geburt.Nachbeurkundung.Elternteil“, da im Gegensatz zu „Anz2StA.Geburt.Elternteil.Erweitert“ die Religion und die Anschrift nicht benötigt werden, dafür aber Kontaktdaten und Staat des Wohnorts
6. „Anz2StA.Geburt.Nachbeurkundung.Geschwister“, um Informationen zum Geburtseintrag des Geschwisterkinds übermitteln zu können
Folgende Datenstrukturen wurden neu geschaffen, da die Informationen in den Anzeigenachrichten nicht vorhanden sind:
7. „Anz2StA.Nachbeurkundung.Antragsteller“ für „antragsteller“
Folgende Informationen werden in Anzeigenachrichten übermittelt, sind aber nicht Teil des abgestimmten Datenkranzes. Hier ist durch das EG zu prüfen, ob diese Informationen tatsächlich für die Nachbeurkundung verzichtbar sind.
8. Statistische Angaben bei Mehrlingsgeburten
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2022-06-13
In Kapitel 14.2 „Übersicht über den Ablauf“ wurde ein Unterkapitel „Nachbeurkundungen von Personenstandsfällen im Ausland“ eingefügt. Es enthält u. a. Beschreibung und Diagramm zum Prozess der Nachbeurkundung der Geburt.
Bearbeitet durch: Expertengremium 	2022-06-22
Anmerkungen zum Prozess: 
Für die Nachbeurkundungen gibt es nun einen eigenen Abschnitt.
Zur Prozessbeschreibung merkt das EG an:
· Es muss zu jedem Antrag eine Übermittlung von Nachweisen an das Standesamt geben.
· Es muss von einem Antrag gesprochen werden, nicht von einer Anzeige (Antrag auf Nachbeurkundung)
Ansonsten stimmt das EG der Beschreibung des Prozesses zu.
Anmerkungen zur Modellierung: 
Der Titel der 081025 ist falsch. (Anm: Wurde nach Versand der Unterlagen aber vor dem EG bereits korrigiert.)
Zum Element Ehe/LP der Nachricht 081025 sollte eine Dokumentation angebracht werden, dass die Ehe/LP des Kindes gemeint ist.
Es gibt hauptsächlich drei Fallkonstellationen in denen eine Nachbeurkundung beantragt wird: Ausweis für Kind fürs Reisen, Nachbeurkundung nach langen Jahren im Ausland und bei der Einbürgerung. In den meisten dieser Fällen ist die Geburt des Kindes länger als drei Jahre her und die entsprechende Geburtsstatistik wird nicht mehr geführt. Deswegen können statistische Angabe in der 081025 entfallen.
Zu der Modellierung gibt es noch einmal die Diskussion, ob die Angaben zu umfangreich sind. Der VfSt legt einen mit dem StA1B erarbeiteten Vorschlag zur Straffung vor, der nach der Sommerpause bearbeitet wird. Die übrige Modellierung wird dann noch einmal bewertet.
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad) 	2022-07-18
Die beschlossenen Änderungen am Prozessdiagramm wurden eingearbeitet. Eine dementsprechende Prozessbeschreibung wurde erstellt.
Die Dokumentation der Elemente kind/ehe und kind/lp wurden ergänzt.
Folgende Elemente wurden entfernt, da sie nur für die Statistik benötigt werden:
· eheDerEltern/kinderDerEhe
· eheDerEltern/totgeburtenDerEhe
· mutter/anzahlKinder
· mutter/anzahlTotgeburten
· mutter/geburtsdatumVorherigesKind
Bearbeitet durch: KoSIT (Budke)	2022-09-12
Die Möglichkeit der Instanziierung des Nachrichtentyps 081025 wurde im neuen Testfall 01.037 geschaffen. Es wurde die Möglichkeit der Angabe eines Geburtsnamen für den Antragsteller in der Testsuite ergänzt. Die Prüfung des Testfalls wird in der AG Test vorgenommen.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-09-15
Folgende Änderungen der Spezifikation wurden durch die AG Test qualitätsgesichert:
· 14.2.5.1 Nachbeurkundung einer Geburt
· 14.5.6 Antrag auf Nachbeurkundung einer Geburt
Die AG Test hat den neuen Testfall 01.037 geprüft. Die Prüfung der neuen Referenznachricht 01.037-01-081025 konnte nur bis zum Element anzahlVorehenLP vorgenommen werden. 
Der Zustand der Testsuite verbleibt auf in Arbeit, der CR wurde noch nicht abschließend (hinsichtlich der Datenfelder des neuen Nachrichtentyps ab anzahlVorehenLP) geprüft.
Bearbeitet durch: KoSIT (Conrad)	2022-10-20
Es wurde ein Eintrag für die Versionshistorie erstellt.
Der CR ist somit abgeschlossen und kann geschlossen werden.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-11-17
Die AG Test hat den neuen Testfall 01.037 geprüft. Die Prüfung der neuen Referenznachricht 01.037-01-081025 wurde ab dem Element anzahlVorehenLP vorgenommen (siehe Bearbeitung vom 15.09.2022).
Der CR ist aus Sicht der AG Test abgeschlossen.
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